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Zu diesem Abend mit dem Thema „Ist mein Kind hochbegabt?“ konnte Moni Reinsch vom HIT-Vorstand aufgrund verschiedener Aushänge in Schulen, Kindergärten usw. erfreulich viele Gäste begrüßen.





Zunächst erläuterte sie die verschiedenen Beweggründe für eine Kontaktaufnahme mit HIT, so z.B. als betroffene Eltern, aber auch andere Angehörige oder Erzieher und Lehrer eventuell hochbegabter Kinder.





Im Anschluss daran wurden im Dialog mit den Zuhörern die wichtigsten Fragen im Zusammenhang mit Hochbegabung erörtert:





Was ist Hochbegabung?


Hochbegabung kann in verschiedenen Ausprägungen vorliegen, so z.B. als musische, soziale oder motorische Begabung, HIT legt den Schwerpunkt jedoch auf die intellektuelle Begabung.





Wie kann man den IQ messen?


Es gibt eine Vielzahl von Testverfahren, die je nach Alter und Situation des Kindes variieren, man sollte aber darauf achten, nur bei ausreichend geschulten und erfahrenen Psychologen testen zu lassen. Ausserdem gilt zu beachten, dass ein Test immer auch durch verschiedene Faktoren beeinflusst wird (mag das Kind den Tester, fühlt es sich unter Druck gesetzt etc.), so dass jeder Test zwar eine Richtlinie bietet, aber dennoch nur eine Momentaufnahme darstellt.





Ist ein IQ-Test sinnvoll?


Ein Test nur um des Ergebnisses willen macht sicherlich keinen Sinn, wenn es jedoch um Fragen wie vorzeitige Einschulung, Überspringen einer Klassenstufe oder Verhaltensauffälligkeiten des Kindes geht,  ist ein Test anzuraten.





Wo kann ich mein Kind testen lassen?


Psychologische Anlaufstellen teilt HIT auf Anfrage mit, ausserdem kann man sich an Frau Sperber am AVG oder die Uni Trier wenden.





Soll man seinem Kind eine vorliegende Hochbegabung mitteilen?


Manchen Kindern, vor allem Mädchen, hilft oft die Mitteilung, um sich ihre „Andersartigkeit“ zu erklären und besser damit zurechtzukommen, allerdings sind auch Alter und Charakter des Kindes zu berücksichtigen.





Welche Merkmale sind typisch für Hochbegabung?


schnelle Auffassungsgabe


Kombinationsfähigkeit


ausgeprägte Sinne


hohe Sensibilität


großer Gerechtigkeitssinn


Perfektionismus


sehr liebebedürftig


bequem


im Vergleich zu Gleichaltrigen große Reife


Interesse für nicht altersgerechte Themen


Einzelgänger


rechthaberisch


großer Wissensdurst


humorvoll





Gibt es Unterschiede zwischen hochbegabten Mädchen und Jungen?


Diese Frage muss eindeutig mit Ja beantwortet werden, Jungen neigen eher dazu, durch ihr Verhalten Aufmerksamkeit zu erzwingen, sie sind z.B. hyperaktiv oder spielen den Klassenclown.


Mädchen dagegen ziehen sich eher zurück und passen sich ihrem Umfeld an, um nicht aufzufallen, und werden daher auch seltener als hochbegabt erkannt.





Einmal hochbegabt - immer hochbegabt?


Tests haben ergeben, dass der IQ eines Menschen im Laufe seines Lebens je nach Umständen um bis zu 12 Punkten variieren kann, die Tendenz bleibt aber immer gleich.





Sollen Geschwisterkinder ebenfalls getestet werden?


Das ist empfehlenswert, da man so eine Unter- bzw. Überforderung der Geschwisterkinder unter eventuell falschen Annahmen vermeidet.





Frühzeitiges Einschulen oder Überspringen - was ist besser für mein Kind?


Vorausgesetzt die Hochbegabung wurde rechtzeitig erkannt, ist die frühzeitige Einschulung sicherlich aus sozialen Gründen vorzuziehen, da das Kind so in seiner Klassengemeinschaft bleibt und damit den sanfteren Weg geht.


Im weiteren Schulleben auftretende vermeintliche Schwächen des Kindes sollten dann unter Berücksichtigung seines Alters immer im Vergleich zu Gleichaltrigen und nicht zu den wesentlich älteren Klassenkameraden gesehen und damit objektiver bewertet werden.





Gibt es weitere Alternativen zum Überspringen einer Klassenstufe?


Da hochbegabte Kinder oft eine asynchrone Entwicklung aufzeigen, d.h. in verschiedenen Teilbereichen sowohl besser oder gleich gut als Gleichaltrige, aber eben auch durchaus schlechter     ( so z.B. oft in der Grob- und Feinmotorik ) sind, wäre ein binnendifferenzierter Unterricht wünschenswert, mit dessen Hilfe und der Unterstützung der Eltern eine Harmonisierung in der Entwicklung des Kindes erreicht werden könnte.


Ausserdem  wird demnächst nach dem Vorbild Zweibrücken eventuell an der Trierer Keune-Schule das Projekt „ Entdeckertage“ gestartet, bei dem aus vielen umliegenden Grundschulen hochbegabte Kinder  an einem Tag in der Woche in dieser Schule gemeinsam unterrichtet werden und die dort erlernten Dinge nach Möglichkeit in ihre „ Stammklasse“ weitertragen sollen.


Ein ebenfalls interessantes Projekt ist das bereits in Baden-Württemberg praktizierte Modell der offenen Eingangsstufe, bei dem Schüler die Klassenstufen 1 und 2 je nach Begabung in einem, zwei oder drei Jahren durchlaufen.





Welche „Schwächen“ sind bei Hochbegabten oft zu beobachten?


Lese-Rechtschreibschwäche


unausgereifte Grob- und Feinmotorik


häufig Linkshänder


ADS


Depressionen  und psychosomatische Störungen ( vor allem Mädchen )


fehlende körperliche und soziale Reife


fehlendes Krabbeln


gestörte Selbstwahrnehmung


in Frage Stellen von Regeln


Leistungsverweigerung


Schulversagen


eigene Schuld nicht anerkennen


Frustrationsvermeidung


Perfektionsanspruch


fehlende Lern- und Arbeitstechniken


geringe Motivationsfähigkeit


übersteigerte Selbstdarstellung





Welche Fördermöglichkeiten sind zu empfehlen?


Erlernen eines Musikinstrumentes


Sprachen


Sport


Bücher, Computerspiele


Kurse bei der VHS, Teilnahme an der Kinderuni oder dem Zukunfsdiplom


Spiele für ältere Altersstufen


in der Schule AGs oder Wettbewerbe


vorzeitiges Einschulen


Überspringen einer Klassenstufe


Referate abhalten


Projektarbeit





Welche Institutionen und Personen können als Ansprechpartner dienen?


Kindergarten


Schule


Lehrer


Ärzte


Kinderpsychologen


Erziehungsberatungsstellen


Ergotherapeuten


Schulpsychologischer Dienst


in Ausnahmefällen Kinderfrühförderung


HIT


Hierbei gilt zu beachten, dass ein Dialog zwischen Eltern und den verschiedenen Einrichtungen zum Wohle des Kindes sehr wichtig ist, in diesem Zusammenhang betrachten wir auch den Erfahrungsaustausch von Eltern untereinander bei HIT als große Bereicherung für die Familien.





Weitere Informationen sind sowohl auf unserer Homepage als auch in zwei bei HIT erhältlichen Broschüren des Landes Rheinland-Pfalz sowie des Bundesbildungsministeriums nachzulesen, speziell zum Thema Hochbegabung im Vorschulalter informiert auch eine Broschüre bei www.pro-kopf.de (ab Dezember 2006 erhältlich).





Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am Mittwoch, dem 20. Dezember, um 20.00 Uhr in der Kath. Familienbildungsstätte statt ( bitte Plätzchen und/oder Tee u.ä. mitbringen ), Teil 2 zum heutigen Abend mit ausführlicher Vorstellungsrunde und Erfahrungsaustausch findet am 21. Februar statt. Außerdem wird das Treffen am 17.01. von der Homöopathin Frau Bleffert gestaltet. Eine genaue Einladung erfolgt nach den Angaben von Frau Bleffert und wird auf der Homepage nachzulesen sein.








Schweich, den 22. November 2006








gez. Tanja Rosch





